
 

Einladung  

Fachgespräch am Mittag: Medien in Europa 
 

Die Welt der Medien wandelt sich rasant. 

Wirtschaftlicher Druck, digitaler Wandel, 

populistische Kampagnen, politische 

Machtausübung und ein digital gestützter 

Zerfall in kommunikative Parallelwelten – all 

das sind Faktoren, aus denen sich der aktuelle 

Strukturwandel der Medien-Öffentlichkeiten 

speist. Von diesem Wandel sind demokratische 

Gesellschaften in Europa zunehmend 

betroffen. Denn eine offene Gesellschaft 

braucht einen öffentlichen Raum. Er ist der Ort von Begegnung und Austausch, Teilhabe und 

demokratischer Selbstbestimmung. Wir fragen nach diesem öffentlichen Raum in den Medien 

und auf europäischer Ebene. 

 

Teil I 

Europäische Rechercheverbünde – Ein Blick hinter die Kulissen 
Mittwoch, 24.04. / 12.30-14 Uhr / mit Mittagsimbiss  

Um medial europäische Räume zu öffnen und zusammenzubringen und dadurch das 

ausschließlich nationale Denken zu überwinden, brauchen wir europäische Medien. Und gerade 

investigative Recherchen verlangen immer öfter nach einem nationenübergreifenden Austausch 

unter Journalist*innen.  

Es gibt bereits einige Medienverbünde, die im europäischen Raum kooperieren. Wie arbeiten sie, 

was ist ihr Ziel und welchen Auftrag haben sie sich selbst für ein geeintes Europa gegeben? 

Input von und anschließendes Gespräch mit 

Sabine am Orde – taz  

zum Rechercheverbund „Research-Network - Europe’s Far Right“ 

Jörg Schmitt – Der Spiegel  

zum Netzwerk „European Investigative Collaboration“ 
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Teil II 

Qualitäts-Journalismus online für eine Europäische Öffentlichkeit 
Mittwoch, 08.05. / 12.30-14 Uhr / mit Mittagsimbiss 

Mehr denn je wird Qualitätsjournalismus für Schutz und Lebendigkeit der Demokratien weltweit 

gebraucht. Bisher werden mit dem Schlagwort Qualitätsjournalismus eher die Printmedien in 

Verbindung gebracht, doch Qualitäts- und Onlinejournalismus sind längst kein Widerspruch 

mehr.  

Wir diskutieren die Frage, ob ein eigener medialer europäischer Raum entstehen kann und 

welchen Beitrag Online-Journalismus dafür leisten kann. Wie lässt sich Qualitätsjournalismus 

online finanzieren? Ist dies nur unabhängig von Verlagen möglich? Welche Modelle gibt es 

bereits? 

Input von und anschließendes Gespräch mit 

Steffen Dobbert – zeit.online, Berlin  

Pauline Tillmann – Deine Korrespondentin, Berlin 

 

Die Teilnahme ist frei! Max. 25 Plätze!  

Eine Anmeldung ist erforderlich unter info@umdenken-boell.de  
Betreff: „Medien in Europa I“ oder/und „Medien in Europa II“ 

 
Beide Gespräche finden im L’Atelier des Café Paris statt,   

Rathausstraße 4, 20095 Hamburg.  

Moderiert von Klaus Irler – taz nord 

Unsere Gespräche zum Mittag finden im Rahmen des Projektes Shared Spaces des 
Stiftungsverbunds der Heinrich-Böll-Stiftung statt. 

    

 
Gefördert von der Landeszentrale für politische Bildung Hamburg 

 
Der Veranstaltungsort ist bedingt barrierefrei. Für den Fall, dass weitere Unterstützung benötigt 

wird, bitten wir um Benachrichtigung an info@umdenken-boell.de 
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